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Vertagung des Erzberger Prozeſſes
Der Erzberger HelfferichProzeß

Verlin 27 Jan Eigene Drahtnachricht Die heutige
Verhandlung des Prozeſſes e erer ſteht unter
dem Eindruck des geſtrigen Attentates Erzberger hat
wegen ſeiner Verwundung nicht erſcheinen können dagegen
iſt ſein ſtändiger Begleiter Geheimer Rat Häuer zur
Stelle ebenſo Herr Helſſerich Man täufcht ſich nicht über
die Schwierigkeiten die der Fortſührung des Prozeſſes ent
gegenſtehen Zwar wäre der Prozeß techniſch möglich wennauf die Anweſenheit des Nebenklägers Erzbergers verzichtet
würde Die Anweſenheit des Zeugen Erzberger iſt aber
auf alle Fälle erforderlich Wenn es in Ausſicht ſtände was
man vorläuſig hoſſen darf daß Erzberger bald wieder ver
handlungsſähig iſt ſo wäre die Ausſicht vorhanden dieVerhandlun en ein paar Tage auszuſetzen oder den Teil
der Wrkanstung zu dem Erzberger nicht unbedingt zur
Stelle ſein muß in die Länge zu ziehen Dies iſt auch das

Verfahren welches das Gericht vorläufig einzuſchlagen ge
denkt Der Oberſtaatsanwalt ſchlägt vor den Fall hyſſen

vorläufig auszuſetzen und mit der Verleſung der Akten des
Juſtizrat v Gordon

zegründet dieſen Vorſchlag namens des Nebenklägers der
den dringenden Wunſch hat den Prozeß ohne Unterbrechung

unter allen Umſtänden zu Ende zu führen Außerdem regt
er an durch Vernehmung des Juſtizrates Heumann der

die Eintragungen der Oſteuropaiſchen Handelsgeſellſchaft
Oſtropa in die Handelsregiſter bewirkte zu klären durch

welchen Unfug als Beteiligter dieſer Geſellſchaft
eingetragen iſt Beim Vorſitzenden erweckt die Aufrollung

des Falles Berger in Abweſenheit des Nebenklägers Be
denken Rechtsanwalt Dr Alsberg um ſeine Meinung
befragt führt aus die gegen den Nebenlläger abgegebenen

Schüſſe haben uns die Waffen aus der Hand geſchlagen wit
enen wie kämpften Wir gergſfen in eite iStinatien Wir werden jetzt den Prozeß weiterführen ohne

daß der Nebenkläger anweſend iſt Deshalb glaube ich daß
die Frage ob der Prozeß weitergeſührt werden kann davon
abhängt ob der Nebenklläger was wir ganz beſonders

nur ganz leicht verletzt iſt ſo daß er
in den nächſten Tagen wieder in voller Kraft erſcheinen
kann Unter dieſer Vorausſetzung hätte ich den oringenden
Wunſch daß die Verhandlung weitergeführt wird Helfſe
rich ſelbſt will erſt dann wieder ausſagen wenn Erzbecger
wieder heil und geſund anweſend iſt

Jn die weitere Verhandlung wird nicht mehr einge
treten Die Aufklärung des Falles Oſtropa ſoll am nächſten
Freitag wieder aufgerollt werden

Das Sefinden Erzbergers

WTVB Berlin 27 Jan Miniſter Erzberoer hat die
Nacht verhältnismäßig ruhig verbracht Die Wunde ver
uxſacht ihm ſtarke Schmerzen und verhindert jede Bewegung
des Armes um ſo mehr als ſich ein Blutgeſchwulſt gebildet
hat Die Röntgenaufnahme kann erſt heute erfolgen

Jm Anſchluß an das Verhör des verhafteten Oltwig
von Hirſchfeid im Polizeipräſidium erfolgte ſofort ſeine ein
gehende Vernehmung durch den Oberſtaatsanwalt Krauſe
von der Staatsanwaltſchaft J Jn dieſer Vernehmung hat
der Täter im weſentlichen dieſelben Angaben wiederholt
die er bereits vorher gemacht hatte Heute vormittag iſt
er dem Unterſuchungsrichter in Moabit vorgeführt worden

Der Erzberger Helfferich Prozeß iſt auf Freitag vor
mittag vertagt worden

Erhöhte Sicherhetsmaßnahmen in Mogbit
Berlin 27 Januar h Drahtnachricht

Wie der Oberſtaatsanwalt Krauſe heute im Gericht mit
teilte iſt der Attentäter geſtern ohne Karte und mit der
Waffe in der Taſche bei der Verhandlung anweſend ge
weſen Infolgedeſſen werden künſtig ſobald Erzberger
wieder erſcheint im Gerichtsgebäude erhöhte Sicherheits
maßnahmen getroſſen und ſelbſt Perſonen die zu den
Verhandlungen utritt erhalten auf Waffen
unterſucht werden Jm Flurraum des Kriminal
e

pagnie Sicherheitswehr
Gerüchte über monarchiſtiſche Putſchabſichten

Völlig ruhige Nacht in Berlin
Berlin 27 Jannar DrahtnachrichtDie Abſperrungsmaßnahmen die auf der Regie

rung geſtern Abend vornehmlich in der Wilhelmſtraße
getroffen wurden wurden ſehr ſtreng durchgeführt daß
niemand auch nicht Offiziere t wurden ſo
weit ſie nicht direkte Vorgeſetzte der Truppen waren
Dieſe Maßnahmen ſind mittlerweile aufgehoben worden
Die Nacht iſt in Berlin vbllig ruhig verlaufen Es ſind
nirgends Anſammlungen feſtzuſtellen ne Die Ge
rüchte und Mitteilungen über Putſchabſichten der Mon
garchiſten ſind anch von der Negierung obwohl ſie ihr
r rogrr Anzahl zugingen nicht wor
den Wenn trotzdem Panzerwagen Maſchinengewehre

Jene mit Beobachtern aufgeboten wurden ſo geſchah dies weniger ans Beſorgnis vor mon
2rchiiſen Putſchen ſondern mehr aus politiſch takti

h

des internationalen

ſchen Gründen um zu zeigen daß die Regierung nicht
nur gegen Putſchverſuche linksradikaler ſondern auch
von rechtsradikaler Seite die ſtarke Fauſt zeigen kann

Der Streit um die preußiſche Verfaſſung

Berlin 27 Jannar Eigene Drahtnachricht
Die Einbringung eines Eutwurfes einer preußiſchen
Verſaſſung hat ſich wie wir erfahren bisher verzögertda zwiſchen den Wehrheitsparteien über die grundſätz
liche Frage ob in der Verfaſſung ein repartierendes
Element eingeführt werden ſoll noch Meinungsver
ſhiedenheiten beſtehen Es iſt mit Beſtimmtheit zu er
warten daß man s auf einer Mittellinie einigt und
e die gherfaßung ann unmittelbar eingebracht wer
en wird

Koske gegen eine zu große Heeresverminderung
WTB Amſterdam 27 Januar Jn einer Unterredung

mit dem Beliner Vertreter der Zeitung Telegraaf erklärte
Nocre Die Neukralen und die Entenke hät en das größte Jner
cſſe de ran daß Deutſchland bald zur Ruhe korrmt Vielleicht
kommt di En en e noch im letzten Augenblick zu der Einſicht daß
das Deutſch and erlaubte Heer von 109000e0 Mann
nicht in der Lage iſt Ruhe im Mittelpunkt
Europas zu gewührleiſten

Die Heimkehr der Gefangenen
WTVB Paris 27 Januar Havas Die Heim

ſchaffung der dentſchen Kriegsgefangenen vollzieht ſich
planmäßig Jn St Nazaire ſind zwei Schiffe ange
e v die Kriegsgefangenen aufzunehmen Jn

n anahme von o Brſangee utohmen 30 o00 in den
befreiten Gebieten internierte Gefangene ſind bereits
abtransportiert worden Am 25 Jannar haben unge
fähr 300 Offiziere den Bahnhof St Juſt mit der Be
ſtimmung nach Worms verlaſſen

Neue Entente Note an Holland in Sicht
WTVBV Amſterdam 27 Januar Laut Telegraaf

meldet der gewöhnlich gutunterrichtete Parlamentsbericht
erſtatter des Daily Telegraph Es werde an die nieder
ländiſche Regierung eine neue Nete geſandt werden die
demnächſt durch einen Ausſchuß von Rechtsſachverſtändigen
der alliierten Regierungen aufgeſtellt wird

Finnländer gegen die Kaiſer Fuslieferung
WTVBV Amſterdam 27 Jan Algemeen Handels

blad meldet aus Helſingfors vom 23 Januar daß der vor
malige ſinniſche Reichsverweſer Swinbufvud der Direktor
der Univerſität von Helſingfors und 28 Profeſſoren m
zahlreiche andere Perſonen Finnlands einen offenen Brief
veröffentlicht haben in dem ſie das Erſuchen um Ausliefe
rung des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Bürger aufs
ſchärfſte verurteilen Sie erklären daß eine Auslieferung
im Widerſpruch zu den Grundſätzen der Haager Konvention
des Jahres 1907 und zum Völkerrecht ſtehen würde

Verſetzung eines deutſchen Denkmals
in Haderslkeben

WTB Hadersleben 27 Januar Das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Hadersleben das bekanntlich vor Einzug der
franzöſiſchen Truvpen mit Decken verhüllt werden mußte und
deſſen Beſeitiqung von eincm Teil der Einwohner ſch ft geforderf
worden war wird auf dem Gryn ſtück des deutſchn Bürger

T aufgeſtellt werden um es ullen weiteren Angriffen zu
cn ztehen

Der Völkerbund an der Frbeit
WTVB Carnaron 26 Jan Sunlſoruch Wie aus

London gemeldet wird beginnt der Völkerbund beute ſeine
praktiſche Arbeit Zum erſtenmal werden deutſche Dele
gierte an den Beratungen teilnehmen Der Verwaltungsrat
s rbeitsamtes der im Rahmen desVölkerbundes geſchaffen iſt wird zuſammentreten um die

ſormellen Arbeiten die ſich aus der erſten Konſerenz in
Waſington ergaben zu behandeln und zu erwägen wie den
Veſchliſſen die bezüglich des Achtſtundentages der Nacht
arbeit von Frauen und Kindern in Fabriken der Arbeits
loſigkeit des Wöchnerinnenſchutzes und der Arbeit von Kin
dern unter 14 Jal ren geſaßt worden ſind praktiſche Geſtalt
gegeben werden ſoll

Sonrtagsruhe für Journaliſten in Sranien
WTVB Amſterdam 27 Januar Wie die Times aus

Madrid melden wurde in Spanien durch kknigliches Dekret
die a agerihe für Journaliſten eingeführt i
Sonntag und Montag mittag dürfen in Zukunft keine Jei
tungen mehr gedruckt oder verkauft werden Zwiſchen Sonn
ta n und Montag 6 Uhr morgens werden
keine telegraphiſchen oder te niſchen Preſſemeldungco

mehr angenommey l

Der Anſchlag auf Erzberger
Der Erzberger Helfferichprozeß die nach Lage der

Dinge beſte wenn nicht die einzig mögliche Entwirrung
des politiſch perſönlichen Falles Erzberger iſt auf
abgeſchmackte Weiſe geſtört worden Ein Revolverſchuß
hat den Finanzminiſter verwundet im Angenblick als
er das Gerichtsgebäude verließ Als vor mehr als 29
Jahren ein Schuß den Verteidiger Emilie Zolas Labori
verletzte ward in der ganzen Welt der Vorgang als
unerhört und widerwärtig in Deutſchland nicht ohne
Regungen der Selbſtgerechtigkeit empfunden Waren
bei uns ſolche Dinge möglich Seitdem hat man ſich
an ſie gewöhnen müſſen Nicht nur bei Umſturzkriſen
und Parlamenkserregungen auch bei Gerichtsverhand
lungen knallt es Der Anſchlag auf Haaſe ſtand im
Zuſammenhang mit Prozeſſen an denen der Täter be
teiligt war Erzberger wurde von dem Geſchoß ge
troffen während die Sauberkeit ſeiner politiſchen Be
tätigung in Gerichtsöffentlichkeit nachgeprüft werden
ſollte Unſere Gerichtsſenſationen ſteigern ſich zu den
Wirkungen Wedekindſcher Aktſchlüſſe

Ein Vergleich liegt nahe der mit dem zu Tode ver
urteilten zur Feſtungshaft begnadigten nach der Ver
handlung geſchmacklos bejubelten Grafen Arco Valley
Dieſer politiſche Mörder aber konnte wenigſtens
giaben durch Eißere ad feige and zie
freien wenn er auch das Gegenteil des Beabſichtigten
erreichte nämlich Bayern zunächſt in den Bolſchewis
mus hineinſtieß Was aber hat ſich der adlige Fähnrich
der auf Erzberger ſchoß politiſch offenbar ein Geſin
nungsgenoſſe des Grafen bei dem Anſchlag gedacht
Trotz aller Gewandtheit und ungewöhnlichen Fähigkeit
zur Machterlangung regiert Erzberger nicht Deutſchland
und wird es wie ſein Prozeß auch ausläuft künftig
erſt recht nicht regieren Sein Tod hätte von keinem
Standpunkt aus Rettung vor den künftigen Taten eines
Mächtigen hätte nur Rache für Geweſenes ſein können
Die menſchliche Zulänglichkeit Erzbergers aber die
Frage deren Beantwortung für alle Parteien den Fall
entſcheidet wird ja gerade jetzt vor Gericht unterſucht
Fällt dieſe Prüfung zu Erzbergers Gunſten aus ſo war
der Anſchlag ein Verſuch gerichtskundige Wahrheit durch
einen Revolverſchuß zu widerlegen fällt ſie anders aus
ſo hat der Fähnrich v Hirſchfeld einen politiſch Ster
benden angeſchoſſen oder geſund gemacht

Alle Denkfähigen und die Gegner Erzbergers am
meiſten müſſen wüuſchen daß der Verletzte keinen nach
haltigen Schaden erleidet Sittlicher und politiſcher
Schade iſt ſchon hinreichend geſchehen Das Verfahren
von dem ganz Deutſchland die Klärung einer bis zur
Unertragbarkeit undurchſichtig gewor
denen Perſonenfrage erwartete iſt unterbrochen
Deutſchlands Anſehen iſt von neuem ſinnlos geſchädigt
Freunden und Feinden des Verwundeten ſind unſach
liche Wirkungsmittel in die Hand gegeben worden

Jetzt iſt es an der Ofſentlichkeit und an den Par
teien ſo viel Reife zu zeigen daß die unſachliche Ver
wertung des Anſchlags an der es nicht fehlen wird
wenigſtens nach Möglichkeit eingeſchränkt
bleibt Man ſoll nicht ſagen dürfen daß der verwundete
Erzberger ein Opfer war noch daß der Geneſene Glück
gehabt habe Wir wollen anch nicht von Verhetzung
ſprechen obwohl nur ein bis zur Unzurechnungsfähigkeit
geſteigerter Haß den Reichsminiſter gerade in dem
Augenblick treffen konnte da die Amtsfähigkeit Erz
bergers zur Frage eines gerichtlichen Urteils geworden
war ſchließlich haben Erzbergers Gegner das Recht
ihre Meinung über ſeine Politik mit den ſtärkſten
Worten zu ſagen Das eine allerdings muß man ihnen
zum Vorwurf machen und das erklärt auch den ſonſt
gerade vom Standpunkt der Widerſacher ſinnloſen An
ſchlag die abergläubiſche Ueberſchätzung
Erzbergers bei ſeinen Gegnern Es gab ſeit einem Jahrr a z hen das nicht zu dieſem J
es Haſſes in unm are Beziehung ge wurdeErzberger der doch im beſten dert hielt

en Fall nurder Vollſtrecker von Schickſalen das Arbeiten von

Parteien und Regierungen war mußte für Urteils
ſchwache zu Höllengröße emporwachſen Dieſer umge

im ungeignetſten Augenblickkehrte Perſonenkult hat
die Walfe entladen



Preſſeſktktmmen zum Revolverakkentat auf Erzerger
WTVB Berlin 27 Jan Zum Revolverattentat auf

Z7terger ſagt die Germania Es ſei wohl kein Zu
all daß der feige Revolverbeld ſich in dem Moment ein
ellte in dem der ſanatiſche Anſturm der politiſchen Gegner
rzbergers an den Worten der Wirklichkeit zu erlahmen be

gann
Jn der D Allgem Ztg wird zu der Hetze die ſeit

Jahr und Tag von den Blättern der rechten Oppoſition ge
trieben wird geſagt ſie ſei mit den Mitteln der wüſſteſten
Agitation geführt worden und habe den Erfolg gezeigt den
ſie haben mußte JDer Vorwärts bezeichnet es als die Pflicht der
Regierung der Rechten zu zeigen daß ſie die Lage falſch
auffaſſe wenn ſie meint daß der notwendig gewordene Druck
gegen links ihr Spiel erleichtern könne

Wie in anderen Blättern ſo wird auch im Berl
Tagebl der Vermutung Ausdruck gegeben daß dem
jungen Attentäter der Münchener Graf Arco als Beiſpiel
vorgeſchwebt habe

Volksparteiliche Verörehung
Die Deutſche Volkspartei iſt jetzt eifrig dabei die Be

amten für ſich einzufangen Sie operiert dabei nicht gerade
immer mit beſonders anſtändigen Mitteln Jn einer der
letzten Nummern der Nationalliberalen Correſpondenz
beſchäſtigt ſich ein gewiſſer Morath ein in Beamtenkreiſen
r unbekannter Herr mit einem Artikel des Abg

e lius über die rung der Beamtenbeſoldung Er
ſucht aus dieſem Artikel nachzuweiſen daß zwiſchen der
Stellungnahme der Fortſchrittlichen Volkspartei und des ge
nannten Abgeordneten und der keutigen Demokratiſchen
Partei ein Widerſpruch beſtehe Auf Grund früherer Be
ratungen im en e als es ſich um die Frage
der Erziehungsbeihilfen eines fortſchrittlichen Antrags han
delte habe Abgeordn Delius den Standpunkt vertreten
daß die Bezahlung des Beamten ſich nach dem Fami
lienſtande zu richten habe Wer die Tätigkeit des genannten
Abgeordneten im Parlamente und in der Beamtenbewegung
verfolgt hat wird ganz genau wiſſen daß immer von ihm
die Forderung erhoben worden iſt das Gehalt des Be
amten nach den Leiſtungen zu bemcſſen daneben aber als
Teil des Geſamteinkommens Kinderzrlecen zu gewähren
Ein Stondpunkt der von der großen Maſſe der Beamten
namen lich in den letzten Jabren durchaus geteilt worden iſt
Freilich in der Deutſchen Volkspartei ſcheinen darüber keine
einheitlichen Anſichten zu herrſchen Während des Krieges
haben die damaligen Nationalliberalen den Standpunkt ver
treten daß das Geſamteinkommen des Beamten nach
dem Familienſtande bemcſſen werden müſſe eine An
ſchauung die wiederkolt von ihnen im Hausßaltsausſchuß
des Ahneordnetenhauſes vertreten worden iſt Auch der
preuf iſche Finanzminiſter Lentze bat mehrfach erklärt daß
bei der künftigen Beſoldyungsregulierung das Geßalt nach
dem Familienſtande feſtgeſetet werden müſſe Uebrigens hat
kürzlich die Kölniſche Zeitung ihre Verwunderung aus
geſprochen daß bei den Tariſverkandlungen der Abbeiter
nicht der Geſichterunklt des Familienſtandes mehr in den
Vorderarund gerückt worden wäre Das Finderte ſie aller
dings nicht wenige Tage ſpäter dann die Forderung der
Kinderzul n ſür die Beamten zu bekämrfen Man er
früt ten daß nicör Art den Demo t tke fie So der
Deutſchen Voſfsportei Schwankungen in den Anſchauungen
vorßanden ſind Jm übrigen iſt es dem Abg Delius gar
nicht eingefallen die Regierungsvorſage zu verteidigen denn
als der Artikel geſchrieben war war von den Abſichten der
Regierung ihm nvech vichts bekannt Soriel kann allerdings
geſagt werden daß die Vorlage der Regierung eine ſehr
beachtliche Grundlage bietet und daß wan auf ihr zu einer
Verſtändigung kommen kann die auch den Wünſchen der
Beamten entſprechen wird Jm übrigen ſcheint Herr Mo
roth nicht zu wiſſen doß auch der Deutſche Beawtenbund
die Kinderzulogen nicht oblefnt nur will er ſie ganz wie
Abg Delins nicht ols Geralteteil wiſſen Das Verßältnis
der demokratiſchen Mhaeordneten zum Deutſchen Beamten
bunde wird durch ſoſche Schrefherci nicht getrübt werden
ſondern im Gegenteil nach wie vor werden die in den
Reihen der Beamt n ſtehenden demofratiſchen Rhb geordneten
die beſten Beziehunren mit dem Deutſchen Beawtenbund

ten und mit ihm nach Möglichkeit zuſammen
arbeiten

Jm ürioen iſt die Frage keine Parfeifrgge Daß hier
onch die Poſfsoartei anders fonn zeigt der Beſchſuß des
10 Ausſchuſſes der Londesverſamwlung wo ſämtliche Par
teien anch die Volksvnartei am 6 Dezember ein
mütig dafür eingetreten ſind daß das Begamtengkalt
ganz allgemein nach dem Familien erde zu bemeſſen iſt

Alſo mit der Anzapſung war es nichts

die finanzielle Auseſnanderletzung zwiſchen Preußen
und dem Kai er

Verlin 27 Jan Eia Draktnochricht Zu der Mel
oung über die finanzielle Auseinanderſetzung zwiſchen
Preußen und den Hokenzollern deren Erledigung in den
nächſten Tagen ſchon die Landesverſammlyng beſchäftigen
ſoll hört der Vorwärts daß wan davon ſpricht daß dem
Kaiſer durch Preußen eine Entſchädigung für ſeinen Privat
beſit zugewieſen werden wird ſoweit er vom Staate über
nommen wird Einen Teil ſeiner Schlſſer und ſeines land
wirtſchaftlichen Erundbeſitzes in Preufen wird der Kaiſer
gußerdem in ſeinem perſönlichen Eigentum hehalten ebenſec
ſeine ſämtlichen Jnduſtriealtien Obligationen Hypotyeken
uſw Wejter ſollen die Nenten aus den Kronfideikemmiß
gütern mit einer Summe von 100 Millionen abgelöſt wer
den die dem Kaiſer gleichfalls zufällt

FRußerordentliche Erhöhung der Berearbeſter öhne
Vochnum 26 Jannar Anf der außerorbentlichen

Seneralverſammlung des alten Bergarbeiter Verbondes
wurde über die Zugeſtändniſſe bei den Tarifverhand
lungen n a miitgeteilt daß der Grundlohn der
unterirdiſch beſchäftigten Arbeiter um drei Mark
der Gedingelohnumfünf Markerhsht wird
Die Kinderzulage erfährt eine Erhöhung von
20 Pfennig auf eine Mark Eine Lohnzulage von einer

FJLECIFERRIN TABLETTEMN

a

Mark die Stunde erhalten Feckengrbeiter Der Mindeſt
ſchichtlohn eines Hauers ſteigt auf über 40 M

Vorläufig keine Herabſetzung der Brotratſon
Berlin 26 Jan Wie von zuſtändiger Seite mit

geteilt wird wird die Ausmahlungsquote für Brot
getreide vom 1 Febrrar an von 84 anf 99 Prozent herauf
geſetzt Die frühere Ausmablungsquote betrug 96 Prozent
Gleichzeitig iſt um die Ar lieferung von Brotgetreide n ver
beſſern eine große Druſchaktion in Angriff ge
nommen für die bereit liegende Koblen zur Perfügung ge
et worden ſind Die Kohlen ſind zum Teil bereits im
Rollen nach den Verwendnynagsgeßieten Ein kleines An
ſteigen der Anlieferung iſt bereits zu verzeichnen Eine
Herabſekung der Brotration findet nicht ſtatt
iſt auch vorläufig nicht beabſichtigt

Der Kaiſerbrief er unen
Generaladjutant v Gontard hat der Köln Ztg

aus Amerongen gedrahtet Der in der Köln Zto ab
gedruckte dem vormaligen dentſchen Kaiſer zugeſchriebene
Brief ſei von Anfang bis Ende frei erfunden Der
Brief war in der Stockholmer Zeitung Afton Tidningen
veröffentlicht worden

Die Schließung der Eiſenbahnwerkſtätten
Verlin 26 Jon Die Schließung der Eiſenbahnwerk

ſtätten iſt heute im allgemeinen ohne beſondere Ausſchrei
tungen durchgeführt worden Die Arbeiterſchaft iſt natür
lich über dieſe Verfügung außerordentlich erregt und überall
finden Verſammlungen ſtatt in denen zu ihr Stellung ge
nommen wird Bezeichnend für die Stimmung in der Ber
liner Eiſenbahnarbeiterſchaſt iſt ein Vorfall bei einer hie
ſigen Verſammlung Da haben die alten Arbeiter den
jungen zugerufen Da ſeht ihr s Jhr habt die
Sch un 1d Wir müſſen darunter leiden Aber wir wollen
arbeiten und wir werden arbeiten

Polgiſche Buben kreſche

Jn Thorn wurden die Standhilder Friri s des
Großen und Keiſer Miſhelms I die in den Niſchen der
beiden Pfeiler des ſſidli ken Cinganestores der Eiſen
baßnkrücke aufgeſtellt ſind dkur Fewesrſüſſe un
kenntlich genagckt Verſ iedene Bätter beri ten hier
über unter der Ueberſchrift Polniſche Bubenſtreiche

Die 14 ruſſiſchen Farenm eder hingerichtet
Amſterdam 26 7an Das in CfFiegeso erſcheinende

Blatt Der Kommrniſt ringt eiren Bericht der Moskauer
Prawda daß die ruſſiſchen Zarenmörder im oamen

14 Perſonen wegen Mordes on der Zarenfamilie und Be
raubung der Leichen kfingerichtet worden ſeien

Großfeuer im Warnewünder Flunzeng huppen
Warnemünde 26 Jan Im Flugzeueſchuvpen des

kieſigen Flugrlaßzes ent tand wie man annimmt durch
Wormlaufen einer Maſchine Grepferer durch das nach der
Warnemünder Zeitung über 280 Flugzeuge darunter

zwei Rieſenfſuozenge vernichtet worden ſind Der Geſamt
ſchaden geht in die Millko nen d

Deutſches Reich
Jn Dresden eine Lartellfkaw miſſion der Entente

eingetroffen
Jn Ausführung der Artikel 203 und folgende des Ver

trages von Vorſailles iſt am Sonnabend in Dresden eine
Kontrollkommiſſion der Entente Tnoländer und Franzoſen
in Stärke von drei höheren Oſſizieren 10 Majoren
20 Hauptleuten vnd 52 Mannſchaften eingetroffen Die
Unterbringung erfolgt in Fetels Dieſe Kommiſſion hat
nach den genannten Artikeln des Verſoiller Nertrags den
Auftrag die pünktliche Ausführung der Ablieferungen
Zerſtörungen Abhauten und Unbrauchbarmochungen zu
überwochen Die Kommiſſion iſt berechtigt ſo oſt Fe es für
erwünſcht hält ſich noch jedem Ort im ſöchſiſchen Gebiet zu
begeben oder Unterkommiſſionen dorthin zu entſenden Der
Unterfalt und die Koſten dieſer Kommiſſioenen ſind natür
lich von Deutſchland zu tragen

Ausland
Straßenrämpfe im iriſchen Murroe

Amſterdam 26 Jan Das Reuterſche Büro meldet aus
Limerif daß die Polijeiſtation Murroe die von acht Poli
ziſten beſetzt war am Sonnabend kurz noch Mitternocht von
40 Männern angegriffen wurde Dos Feuergefecht dauerte
bis um 2 Uhr morgens Eine Bombe wurde von den An
greifern Exploſion gebracht Als Verſtärkung aus
Limerick eintraf hotte das Feuer aufgehört und die An
gareifer waren verſchwunden Alle Straßen waren mit
Bäumen und Steinen verbarrikadiert Die Telephon und
Telegraphenverbindungen waren in weitem Umkreiſe durch
ſchnitten worden

Hoover als Bewunderer Englands verdäch ig
Waſh naton 27 Januar Reuter Hoover der von weiten

Kreiſen aufgefordert wird die Pröſidentſchefsken didatur anzu
nehmen wurde im Senst heftig von dem Senator Reed enge
griffen der ihn beſchuldigte ein Ausſönder und Bewunderer
Großbritanniens zu ſein deſſen Sympathie ihn geeignet mache
mit dem britiſchen Völkerbund zuſammen zu wirken

Halle und Umgebung
Halle den Januar 1920

Aus dem Stadtparlament
Die geſtrige Tagesordnung brachte intereſſante Debatten ſo

die Casrreiefrage und den Streit ums Kircherdach Bei der
Ausſprache über die recht empfindliche Gaspreiserhöhung von
auf 80a das elektriſche Licht das Licht der reichen Leute wiePf je Kubikmeter erfolgte zum Troſt die Mittellung u

e

Ungabhongigen Tage n einem gynlichen Verhbälinis kenrer ge
worden iſt und den Vaspreis ſo ziemlich erreicht hat Wenn wir
doch nur erſt wieder die Sverrzeiten loswürden Aber in dieſer
Richtung kennte Herr Stadtbhenrot Lawmers ſo ſehr ihn auch
der dentſch demokratiſche Herr Manſchewski anzayfte keire irgend
wie befriedigende Auskunft geben Vielleicht können wir abends
noch eine halbe Stunde zulegen das war alles was ſich aus dem
ſanft ſo entgegen kommenden Derernenten herausbolen ließ Die
Vorlage in der für die Ausbeſernng des Doches der Glavchaiſchen

che ſtädtiſche Mitiel verlangt werden verleitete die Anab
neigen wieder einmal u einer recht überflüſſigen zeitreubenden

Demonſtration denn in der Sache iſt die Stadt einfach macht os
Ein höchſtin arzliches Uricil hat ihr als Potronin für das Ge
bäude die Un eihl ungepflicht aufgeladen und dagegen iſt nichts
zu machen ebe nicht en Grund auf die Gefetze geändert werven
Gegen Schluß der Sitzung ſuhr der vrashängige Herr Bowistzki
im Aurſtroge ſeiner Varteigeno en Karonen gegen den verſchärfen
Apsnahmezuſtand inſonderheit gegen das Nerbot des Volfsblatts
auf Die früheren Verboke der bürgerlichen Zeitungen durch
ſeinen Parteiſreund Kilian erw nie der vorſichtige Herr Bo
witzki dabei nicht RHer die Aktien verpuffte da alle anveren
Parteien ohne ein Wort der Entgegnung den Anktrag
733 Wagiſtrat zur ſchleunigen Vorſtellung zu verarnlaſſen ab
lehnen

Eire be orders wichtige Vorlage wurde außerhald der Tages
ordnung erledigt

die Verwertung des Flugplatzes als Kartoffelland
Die Verſammlyng beſchloß mit großer Mehrbe it die freige
wordenen der Stadt vrückgegebenen großen Flöchen nicht an
einen Pächter zu vergeven ſondern in eigene Bewirt
ſchaft ung u nehmen

Welche Gründe dafür maßgehend waren ergibt der nach
ſtehende Bericht über die Ausſprache

Die landwirtſchaftliche Verwerkung des Fluaplatzes
Stv Balke Deutſchdem berichtet über eine Vorlage des

Magiſtrats über die Verwertung des Flugplatzgeländes Die
Militärverwaltung hat auf Drängen zunächſt eine ackerbare Fläche
von 363 Morgen zurückgegeben während über die Rückgabe der
Reſtfläche von rund 50 Morgen die größtenteils bebaut oder
Hofraum iſt noch verhandelt wird Der Magiſtrot will im Ein
verſtändnis mit der Landgüterdeputation die Fläche dem ſtädti
ſchen Landgut Seeben von dem ſie ſeinerzeit abgetrennt wurde
wieder zulegen Er führt aus

Das Land von dem ein grozer Teil ſchon vor der Be
nutzung als Flugvlatz rübenmüder Boden war kann nach
ſachverſtändigem Urteil erſt durch mehr ährige Kultur vor
allem durch reich liches Düngen mit Stallmiſt wieder
zu guten Erträgen fähig gemaht werden Der Pächter des
Gutes Seeben Amtmann Boecker iſt in erſter Linie
in der Lade dieſe Kultur einer ſo großen Fläche ſo vor
allem die Düngung mit 120 Zentner auf den Mor
gen durchzuführen und auch bereit dazu Als Pachktzins
für die vier Jahre bis zu dem Ablauf ſeines Hauptvacht
vertrages vorangehenden Heröſt 1923 bietet er im erſten
Jahre des ſehr unſicheren Ertrags wegen 40 Mark die
übrigen drei Jahre je 70 Mark für den Mor
gen Außerdem iſt er bereit die für die Arbeiter der
ſtädtiſchen Grube Karl Ernſt verlangten 25 Morgen Kar
toffelland in bequemerer Lage näher an der Stadt
in Anrechnung auf die Flugplatzfläche zur Verfügung zu
ſtellen Eine Fläche bis zu 40 Morgen ſoll dem jetzigen
Pächter des ſtädtiſchen Klausbergackers Zimmermeiſter Oh
mann im Austauſch gegen eine gleich große Fläche dieſes
Ackers die die Stadt als Kleingärten benutzen will über
u Jert werdea n zwar t De feöbe Bedingungen wieſie jetzt für den Klausbergacker gelten 55 Mark Pachtzins
e Morgen Der Moeiſtrat meint Das Boeckerſche Ange
bot muß als günſtig für die Stadt bezeichnet werden wenn
man erwögt daß die erſtmalige Vorbereitung für die Be
ſtellung Pflügen mit Damvfpflug oder vierſpännig und
vor allem die Düngung auker gewöhnlich hohe Ko
ſten verur acht und das erſte Jahr durchaus keine Ge
währ für einen guten Ertrag liefert Zudem iſt die Zu
fahrt von Sreben aus infolge Aufhebung mehrerer Wirt
ſchaftswere bei Einrichtung des Flugplatzes für manche Stellen
der ausgedehnten Fläche ziemlich ungünſtig geworden Für
die Zulegung zu Seeben ſpricht aber auch der beſondere
Umſtand daß das Gut in abſehbarer Zeit von
ſeinen Ländereien im Trothaer Jnduſtrie
viertel für Jnduſtriezwecke weſentliche und
zwar gerade die beſten Flächen wird abgeben
müſſen Dafür muß ein Ausgleich geſchaffen werden wenn
nicht der Ge amtertragswert des Gutes leiden ſoll Sonſt
würde eine neue Vervachtung einen empfindlichen Rückſchlag
für die Stadt ergeben

Der Austauſch mit Ohmann dient der Schaffung von
Kleingärten im Jntere e Minderbemittelter und daß an die
Stadt zurückfallende Klausberggelände wird ſeiner bequeme
ren Laze wegen zu einem beſſeren Pachtſatze verwertet werden
können als Fſächen vom Flvovlatze

Der Referent Herr Balke führt dezu aus daß der
Grundeigentumsausſchuß in ſeiner Mehrbeit
nicht den Standpunkt des Magifrats gebilligt
habe Die Mehrheit des Arsſchrſſes iſt der Anſicht daß die
Stadt zweckmöß a das Land ſelt in Beevirtſchafturgn nehwen
könne und zwar ſoll ſie darauf Kar offeln pflanzen Wern auch
nur 69 79 Zentner pro Morgen geerntet werden oNren ſo mei
nen die Herren ſei das hei der arohen Flöche roy 300 Morgen
ein waltiger Zuſchuk für die ſtöd tiſche Kartofſelrerſorgung
den wan ſich nicht entgeßen laſer dürſe Die Minderheit
der Referen harx ſelsſt dazu gehört hält jedoch die Ueber
nohme in eigere Regie richt für vor iſkaft weil ſie alaubt daß
Düner und Sagaut ſchwer zu kfchaffer ſeien

Str Oſterbnurag Unabh Wir ſind der RAnſicht daß die
Schwierigkeiten der Düneer und Sagtoeptbeſchaffung ni t un
überwindlich ſind Der Acker kann oßnve entſcheidende Sſchwie
rigkeiſen von der Stadt bergerichtet werden Erbeßlich Morgen
Dyng haben wir durch die ſtäd iſſchen Betriebe ſtödtiſche Kehe
anſtalt vſw zur Verfanng Wir kennen en Artohl Maul
fiere kaufen ſechs Stück zum Peeiſe von 6700 7000 Mk
die bei der Beſtelſyng verwendet werden ſollcm Eeröt chaften
uſw loſſen ſich woßl in einer der Flunhalſon vrrorſtellen die unz
ſiherl ch von Militärfiskyus überlaſen wird Vier zig Mark
Vacht iſt ein geradezu löcherlicher Vreis Daſel war das Lard hroch liegen laſſen wenn es uns vur 12 009
Mark Tahrespacht brinoen ſoll 60 65 Zentner wer
den wir auf jeden Fall ernten arch wenn wir mitder h rauna nicht ſo reichlich verſahren können wie wir das

nonStadtrat Fiſcher Tie Flächen laſſen ſich von Gute
Seeben au dem ſie ig gehört haben am FWlien bewirtſcheften
Die Flä he iſt hart Mag wird die Stadt da gufwenden wüſſen
rm ſie umzußrechen Wir werden groß Schwirrigkeſten ſbaen
die vötigen Ge panne und Arbeiter zu he omwen Der VPächter
des Gutes Seeben wird viel billiger wirtſchaft/m als wir

hochgeschätzt i Blutarmen re
Bleichsüchtigen Geschwächten n Apotheren
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